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Vorwort





Die vorliegende Arbeit entstand in der Zeit von Juni 1996 bis September 1999 im Rahmen meiner Tätigkeit am Institut für Physikalische und Theoretische Chemie der Universität Gesamthochschule Essen. Sie wurde ausgegeben und betreut durch Herrn Prof. Dr. R. Zellner, dem mein Dank auch für die stetige Unterstützung während dieser Jahre gebührt. Ich danke Herrn Prof. Dr. H. Rehage für die Übernahme des Korreferats.


Mein spezieller Dank geht an die Mitarbeiter der „teuren Phase“, allen voran Herrn Dr. A. Hoffmann dafür, daß die zahllosen Hard- und Softwarekomponenten der verschiedenen Apparaturen - meist - reibungslos funktionierten. Den ehemaligen Mitarbeitern Dr. W. Malms und Dr. V. Mörs danke ich für die unterstützende Betreuung in der Anfangsphase und für ihre unermüdlichen Bemühungen, mich weiter in das Thema der Arbeit einzuführen.


Desweitern muß ich mich bei den übrigen Mitgliedern der Arbeitsgruppe, ehemaligen wie momentanen, bedanken. Durch ihre immerwährenden Anregungen, Vorschläge und Diskussionen ist das Gelingen der vorliegenden Arbeit erst möglich geworden. Besonderer Dank gebührt hierbei den Mitarbeitern, die mich teilweise schon durch das Studium begleitet haben und nicht zuletzt durch außeruniversitäre Kontakte dafür gesorgt haben, daß die „Chemie“ in der Arbeitsgruppe so außerordentlich gut funktioniert hat. Dank an die Herren Umschlag, Hölscher, Dippel und Wagner.


Für die schnelle und stets zuverlässige Beseitigung kleinerer und größerer technischer Schwierigkeiten muß ich mich bei den Herren Gründer, Stricker und Dettmer sowie bei den Werkstätten unter der Leitung der Herren Klemz, Kutsch und Rausch bedanken.


Die Liste derjenigen, denen ich zu Dank verpflichtet bin, wäre ohne die Erwähnung meiner Familie unvollständig. Die Auflistung aller Dinge, die sie für mich getan hat, in denen sie mich unterstützt bzw. mit denen sie mir Freude bereitet hat, scheint mir endlos. Darum an dieser Stelle nur: Dank an Euch alle!











